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den imperialistischen Staaten 
solche Formen des internatio­
nalen Klassenkampfes aufzu­
zwingen, die der Sicherung des 
Friedens dienen und die Ent­
wicklung des Sozialismus, der 
revolutionären Prozesse begün­
stigen (—>- friedliche Koexistenz). 
Der Imperialismus ist gezwun­
gen, das neue internationale 
Kräfteverhältnis zu respektieren 
und sich ihm anzupassen. Das 
hebt keineswegs den unversöhn­
lichen Gegensatz zwischen So­
zialismus und Kapitalismus auf, 
sondern bedeutet vor allem eine 
Zuspitzung des ideologischen 
Klassenkampfes. Es ist Sache 
jeder marxistisch-leninistischen 
Partei, sich systematisch mit 
allen Formen der bürgerlichen 
Ideologie - Antikommunismus, 
Nationalismus, Sozialdemokra­
tismus u. a. - auseinanderzu­
setzen. —► ökonomische Gesell­
schaftsformation

Kartell: Organisationsform des 
Monopols, in der juristisch selb­
ständige Unternehmen eines 
Produktionszweiges Vereinba­
rungen treffen über die mono­
polistische Beherrschung und 
Aufteilung des Marktes, die 
Festlegung von Monopolpreisen 
und die Realisierung von Mo­
nopolprofiten, über den Umfang 
der Produktion und den Anteil 
der einzelnen Unternehmen, 
über den Austausch und die An­
wendung von Patenten sowie 
auch über das gemeinsame Vor­
gehen gegen die Arbeiter des 
jeweiligen Industriezweiges 
(schwarze Listen, Aussperrun­
gen, Höhe des Arbeitslohnes 
usw.). Die genannten Vereinba­
rungen erfolgen entsprechend 
der Kapitalkraft der einzelnen 
Unternehmen. Die Bildung von
K. unterliegt zwar in den mei­
sten imperialistischen Staaten 
der Genehmigungspflicht, wird

jedoch im Interesse der Konkur­
renzfähigkeit der einzelnen im­
perialistischen Länder wirksam 
gefördert. Mit Hilfe der K. wird 
die Macht des Kapitals gestärkt 
und die Ausbeutung der Arbei­
ter erhöht. Die K. verstärken 
den Konkurrenzkampf, indem 
sich nicht mehr nur einzelne 
Unternehmen, sondern große 
Monopolgruppen im Kampf um 
die Märkte gegenüberstehen. 
Nichtkartellierte Unternehmen 
werden entweder ökonomisch 
ruiniert oder gezwungen, sich 
dem K. anzuschließen, Auch in­
nerhalb eines K. ringen die ein­
zelnen Unternehmen um die 
höchsten Produktionsquoten und 
die besten Absatzgebiete. K. sind 
auch eine Form der internatio­
nalen Kapitalverflechtung. For­
men des K.: Preis-K. zur Fest­
setzung gemeinsamer Monopol­
preise; Absatz-K. zu Vereinba­
rungen über Absatzgebiete; 
Konditions-K. zu Vereinbarun­
gen über gemeinsame Verkaufs-, 
Liefer- und Zahlungsbedingun­
gen; Kontingentierung s-K. zu 
Vereinbarungen über den An­
teil der einzelnen Unternehmen 
an der Gesamtproduktion. In 
der Regel werden mehrere K.- 
formen zugleich angewandt.

Kategorie(n): grundlegender und 
allgemeiner Begriff einer Wis­
senschaft. Ständig wiederholte 
—>- Erfahrungen der Menschen 
bei ihrer praktischen Auseinan­
dersetzung mit der Umwelt und 
ihre theoretische Verallgemeine­
rung bringen im Prozeß der — 
Erkenntnis diese Formen der 
Widerspiegelung hervor und er­
möglichen, in der Vielfalt der 
objektiven Zusammenhänge der 
Wirklichkeit die gesetzmäßigen 
zu erkennen und praktisch zu 
beherrschen. Einmal entstanden, 
erhalten die K. eine relative 
Selbständigkeit und treten je-


